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Beſprechungen.
Liturgik. eigniſſe und Reihenfolge von Ereigniſſ

dem Leben Jeſu E aus

Meßbuch der katholiſchen Kirche
(lateiniſch und eutſch) Nach dem neuen

Als Beiſpiel möge hier die Liturgie der Kar⸗
tage angeführt werden. Eine Erklärung desrömiſchen Miſſale des Papſtes Benedikt XV. Gründonnerstags dürfte ohne Hinweis auf die

bearbeitet von Regensburg Weihe der heiligen Ole als Vorbereitung auf
1920 Puſtet. Geb 74 .— die Karſamstag ſtattfindende NAufe der

Liturgie nicht völlig gerecht werden; unerſ. Sonntagsmiſſale, enthaltend
die Meſſen ller Sonn⸗ un Feiertage La⸗ el geſchichtliche Tatſachen nicht genügend
einiſch und eutſch) mit ausführlichen Er⸗ berückſt tigen, wenn man ihren freudigen
klärungen. Regensburg 1922, Puſtet. Geb Charakter allein Aus der Einſetzung des Meß⸗

Oopfers un des Prieſtertums herleitet. Die—5 — und eL. Karfreitagsliturgie iſt ihrem Aufbau nach ohne
Anſelm 0.8 Das Meßbuch Zweifel ein Gegenſtück zum dreiteiligen Auf⸗
der heiligen ((ateiniſch und bau der Meſſe nicht ber ein achtteiliges

Ganzes. In der Erklärung der Karſamstags⸗deutſch) mit liturgiſchen Erklärungen. Voll⸗
liturgie mo  chte mi  — den Hinweis auf die QAufeſtändige Neubearbeitung durch Mönche der

Erzabtei Beuron, auf Grund des Im einzelnen ſtärker unterſtreichen und kon⸗
Missale Romanum herausgegeben von Pi ſequenter durchgeführt en

Zu begrüßen iſt die dem Aufbau der MeſſeBi hlm e (351 —360.Tauſend.) allein entſprechende Einteilung der OpfermeſſeFreiburg 1923 Herder. Geb
Meß und Veſperbuch der katho⸗ in einen Wandlungsteil, der mit der räfa⸗
Lñi Ki 2 (lateiniſch und deutſch). tion (nicht etwa erſt mit dem „Kanon)“ und

einen Kommunionteil, der mit dem PaternoſterBelehrungen über die Liturgie un die kirch⸗ beginnt.lichen Zeiten von Ludw Soengen 8. J.
(4. Aufl. Im Druck.) Hevelaer 1920, u  on Kunz beſchränkt ſi wie geſagt, ehr oder

Bercker. weniger auf die Wiedergabe des eigentlichen
Me  U  ES Er ſcheint alſo vorauszuſetzen,

Das wa  en liturgiſche Intereſſe der daß die Benützer zugleich andere Bücher zur
Gläubigen ſpiegelt ſich unter anderem wider and nehmen, die ihnen ein eingehenderes
In der auffallend ſtark zunehmenden Verbrei⸗ Verſtändnis der Liturgie vermitteln; enn
tung liturgiſcher Bücher vorab des Meß⸗ ohne Einführung wird dem Laien kaum
buches der Kirche Aus der Zahl der Ver⸗ möglich ſein, Wert undei des litur—
öffentlichungen auf dieſem Gebiet ſeien ler giſchen Aufbaus der heiligen Meſſe un des
herausgegriffen, die durch die Verſchiedenheit Kirchenjahrs gunz 8 rfaſſen An ſolchen
ihrer Anlage zugleich eine ei von Wegen Werken 10 freilich nicht
weiſen, weitere Kreiſe der Liturgie zuzuführen. Kunz gibt eigentlich eine UÜberſetzung des

Die getreueſte Wiedergabe des römiſchen römiſchen Meßbuches, eine Aberſetzung die
e  u  eS bietet Kunz, eil deſſen Texte au un glatt lieſt, un bietet den lateini⸗
einfach abdrückt un die Erklärungen auf ein ſchen Text nur bei den vom Chor geſungenen

Teilen. Daß auf ede Art von Anmerkungen
*.

indeſtmaß beſchränkt. Als Einleitung gibt
eine Anweiſung zur Benützung des Meß 8 den bibliſchen Leſungen verzichtet, paßt 8

buches und des Direktoriums. Die Einfüh der ben Angenommene Vorausſetzung. Die
rungen den Feſten un Feſtzeiten ſind meiſt Ausſtattung des U  es iſt eine des liturgi—

ſchen Puſtetſchen Verlags durchaus würdige.ſehr kurz gehalten, brientieren ber gut; 1e
näher wir em Höhepunkt der Liturgie, den Was bei dem unz  en Meßbuch als
Karwochengeheimniſſen, kommen. ſo reicher Nachteil angeſehen werden kann. iſt bei ſeinem
werden ſie und bieten recht Wertvolles. Ein Sonntagsmiſſale behoben. Hier begegnen wir
unſ ſteigt bei dieſen Erklärungen auf. Sie einer längeren Einleitung 33  ber Kreuzopfer,
möchten hier un da mehr Im Sinne eſchicht⸗ Abendmahlopfer un Meßopfer; hier haben
licher Angaben ber Entſtehung un Entwick⸗ auch die Feſtzeiten wie ede einzelne Meſſe
lung der Liturgie abgefaßt ſein und eine kurze, gediegene Erklärung und Einfüh⸗
weniger Uu. dem Geiſte der Amalarſchen Alle⸗ rung Bei der Ur des Ganzen offen⸗
gorie, d. h der ſpäter in die Liturgie hinein⸗ bart ſich nach Kunz die Beziehung der Einzel⸗

ſeele der „das eue Leben in Liſtus alsnachſymboliſchen Deutung auf Er⸗



149Beſprechungen.
grundlegender Leitgedanke des Kirchenjahrs machen. Sie iſt angelehnt die Erklärungen,
em werden bei jeder Meſſe außer dem die Thomas von Aquin vorlegt, ber nicht 40  ber
„Grundgedanken“ noch die „Seelenſtimmung“ die Meſſe als pfer, ſondern über die Zere-

monien der Meſſe; und Thomas war ein Ver⸗N and der antiphonariſchen Stücke des ein⸗
zelnen Meßformulars vorgelegt. Die eſchicht⸗ treter der ben ſchon genannten Amalarſchen
liche Seite könnte meines Erachtens bedeu⸗— Allegorie, die ſymboliſche ber nicht eſchicht⸗
tend eingehender berückſichtigt werden; liche und ſachliche Erklärungen bietet. So

dankenswert Im übrigen die liturgiſchen QAr⸗·wür  1  de ſich dabei zeigen daß außer dieſer Be⸗ü
ziehung der Einzelſeele auch die der Gemein⸗ legungen ſind des öfteren dürfte auf liturgie—

eine mindeſtens ebenſo bedeutſame Rolle ge  iche Atſachen doch noch mehr Rück⸗
Uur  1 die Meßerklärung 8 ſpielen hat Die ſicht werden, ſo vor allem in der

Karwoche. An andern Stellen ſollte nicht derÜberſetzung lieſt ſich im allgemeinen gut, doch
könnte ſie nicht ſelten glatter und klarer ſein. Eindruck einer geſchichtlichen Tatſache auf⸗
Dob mauan das patre natum Im Kredo mit kommen, wir auf bloße Vermutungen und
„erzeugt“ überſetzen kann Die eingangs Ge⸗ Wahrſcheinlichkeiten angewieſen ſind Die

Bemerkungen U  11  ber die Bedeutung der litur⸗gebene allgemeine Meßerklärung ſcheint wenig
dem „liturgiſchen“ Gang des Opfers ent⸗ giſchen Farben ſcheinen geſucht Bei der
ſprechen. In weiten Kreiſen unſres Volkes, Erklärung des ＋do missae kommt der eigent—
denen auf infache rfaſſung der Meß⸗ iche Aufbau der Meſſe un ſein leitender Ge⸗

danke nicht blar zunt Ausdruck. In dergebete und verſtändnisvolle Anteilnahme
pfer ankommt, ird das Buch ohne Zweifel Faſtenzeit ſcheint mir der Bußcharakter 8 ſehr
großen Nutzen tiften im Vordergrund 8 ſtehen vor llem im Ver⸗

gleich dem wenig berückſichtigten GedankenDer altbewährte ott“,  0 wie lan das der Hinführung der Täuflinge Chriſtus.Buch kurzerhand 3 nennen gewohnt iſt bedarf
eigentlich keiner Empfehlung; die große Zahl Auf weitere Einzelheiten ſoll ler nicht ein⸗

werden. Bemerkt ſei uUur noch daßder Benützer empfiehlt ihn von ſelbſt Die Aus⸗- die Meſſen —13  Ur  1 manche Orte“. die Im römi⸗
gabe hat in den nu  — bald vierzig Jahren ſeines ſchen Meßbuch eine durchgreifende Neuord⸗Beſtehens eine Entwicklung men, die
heute mehr eine Verbindung von Meßbuch nung erfahren haben, nicht aufgenommen ſind

Die Ausſtattung des Buches läßt nichtsund Liturgieerklärung Im größeren til, enn wünſchen übrig; um be der gewaltigen Stoff⸗einm bloßes Meßbuch zu nennen iſt Beſonders Format und Umfang innerhalb derdie letzte Auflage hat dieſer Entwicklung die
Hrone aufgeſetzt. So begrüßenswert die Er⸗— rechten Grenzen halten, iſt reilich ein ſo

kleiner Satz gewählt worden, daß guteklärungen ſich ſind, ird einem Beter Augen un eine helle Kirche vorausſetzt.nicht möglich ſein, dieſelben im Laufe der
mitzunehmen. Aus dieſem Gedanken heraus Wieder einen andern Hreis von Betern
iſt enn ſchon ſeit einer ei von Jahren eine hat Soeng in ſeiner Ausgabe bvor Augen,
dem urſprünglichen Schott mehr huliche Aus⸗ die ſi nach Anordnung und Inhalt ſo ſtark
gabe erſchienen mit dem Titel Oremus! Daß vom eigentlichen Meßbuch entfernt, daß man

dieſe ſchon das 61 bis Tauſend erreicht ſie als Gebetbuch auf liturgiſcher Grundlage
hat, zeig die Neigung vieler Beter. eln ein⸗ bezeichnen mo  A  chte Miit der Meſſe eines Tages
es Meßbuch u benützen Ja ſogar eine gibt PIL zugleich die Veſper und den für das
Ausgabe dieſes Buches ohne Anmerkungen Feſt charakteriſtiſchen Hymnus. An den rdo
darf chon auf die Auflage blicken. missae en ſich die Sonntagsveſper, die

Die eue Auflage des chott“ weiſt gen⸗ Komplet, bier Litaneien òun der ſakramen—
tale Segen ſo daß ſi das Buch auch fürber den vorhergehenden ſtarke Erweiterungen

auf, ſo eigene Abſchnitte über das Kirchenjahr, den in vielen Pfarrkirchen gehaltenen Nach⸗
den Sonntrg, die Quatembertage, das Sta⸗ mittagsgottesdienſt ſehr gut eignen dürfte.
tionsweſen, die der heiligen Meſſe Dann folgen die Meßformulare der Feſtzeiten,
die liturgiſchen Gew  al  3  nder, Farben, Geräte deren nach der viel verbreiteten populären
und das Gotteshaus. Die einzelnen Sonn⸗ Anſicht rei aufzählt: Weihnachts⸗ ſter⸗ un
und Feſttage ſind mit größeren Einleitungen Pfingſtfeſtkreis le  en Ehren der Hei—
verſehen H. m. Geblieben iſt die erſter ligen (Proprium de Sanctis) bilden keinen eil
Stelle gegebene „Kurze Lehre von der heiligen für ſondern ſind den Feſtzeiten eingeglie—
Meſſe“ die enig geeignet ſein dürfte, dem dert, zudem iſt nur eine beſchränkte Zahl der⸗
alen das Weſen der heiligen Meſſe als pfer ſelben geboten. Dann folgen die allgemeinen

Votivmeſſen, die ſi ein Gebetbuch mit denund als Erneuerung des Kreuzopfers klarzu⸗
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üblichen Andachten anſchließt. Den Abſchluß Lebens und Leidens Chriſti in der Meſſe gehtbilden die allgemeinen Meſſen „ ren der nicht über das hinaus, wus mit der LiturgieHeiligen Commune Sanctorum). ſelbſt vereinbar iſt, das Allegoriſche und Sym⸗ie Erklärung des Kirchenjahrs iſt gunz boliſche; bleibt immer ein „Qals 0 Immerauf die Amalarſche Allegorie aufgebaut: Das wieder kommt auf die Hauptſache zurück, dieKirchenjahr iſt ein Spiegel der Weltgeſchichte Gläubigen ſollten in der Meſſe opfern, dar—
bon Adam bis zum Jüngſten Gericht. die eigent⸗
en Feſtzeiten geben eine Darſtellung des

bri und zwar nicht ihre eigenen ſchwa
chen Gebete (Roſenkranz. Bruderſchafts⸗ undgeſchichtlichen Lehbens Chriſti In anderem Zu Pflichtgebete) ondern RgIrũ.m k ũIc:Hu  RgIrũ.m k ũIc:Hu La

ſammenhang („Meßliturgie und Gottesreich“) Welt und in ihm ſich ſelbſt. — Auch diehabe ich mi mit der Berechtigung dieſer Auf⸗ im Anhang Qus andern Werken Martins ge⸗faſſung auseinandergeſetzt. Liturgiegeſchicht⸗ vier Meßandachten atmen echteniche Darlegungen fehlen aſt vollſtändig. Die liturgiſchen ei beſonders die erſte die faſtden einzelnen Feſten un Feſtzeiten bran⸗ eine wortgetreue Aberſetzung der Liturgiegeſetzten Erklärungen ſind meiſt die zwei bietet. Wenn dabei nur von einer geiſtlichenFragen ange  en Woran erinnert und
wozu ermahnt das Die Beantwortung

Kommunion der Gläubigen In der Meſſe ſpricht,
ſo iſt ihm dieſes Zugeſtändnis ſeine da⸗der zweiten Frage iſt morali gehalten. malige Zeit leicht nachzuſehen Gegenüber denDer Untertitel des es dürfte alſo vom vielen Vorzügen des eS werden wir auchrein liturgiſchen Standpunkt Qu. nicht gunz die etwas altertümliche, nicht ſelten etwas

ſein An Einzelheiten wüäre manches
durchaus anzuerkennen, anderes angeſichts der

breite Sprache und die reiche Verwendung
der Legenden gern mit in Kauf nehmen Von

ge  ichtlichen Atſachen 1 ändern. geſchichtlichen Erörterungen le Martin lei⸗
Die Ausſtattung des eSweiſt nicht gunz der gunz ab

die vornehme Haltung der andern Ausgaben Die Ausſtattung des es dürfte für denauf Die reiche Zahl von Bildern ruft wieder⸗— wertvollen und anziehenden Inhalt vornehmereinen beſtimmten Leſerkreis ins Gedächtnis ſein; iſt doch — nur eins hervorzuheben,Soengen bietet im Unterſchied Kunz und bei der Hälfte der Seitenzahl dreimal ſo dick
alle Texte lateiniſch und deutſch wie Kunz.

Erklärung des heiligen eßopfers In dieſer Hinſicht verdient die im Verlag
Ein Unterrichts⸗ un Erbauungsbuch Ur der Gehr. Steffen erſchienene Ausgabe den
die Gläubigen der Kirche Gottes. Von Vorzug. Aber leider haben wir bei ihr nicht
P. Martin bv 0 Eem und mehr in llem den unverfälſchten em vor
21 Auflage und Tauſend. XVI U. uns, da der Bearbeiter nicht darauf be⸗

S.) Regensburg 1921 Manz. 10 ſchränkte, die Sprache unſrem heutigen Emp⸗
1.50; geb finden anzupaſſen, ondern den Grundgedanken

Des ehrwürdigen P. Martinvonem bo  3 Opfer In Anlehnung die heute vor⸗—
Erklärung des heiligen Meßopfers herr  enden Opfertheorien abüänderte. Auch
In neuer, zeitgemäßer Bearbeitung von die vorhin erwähnte erſte Meßandacht findet
einem Prieſter der Diözeſe Hildesheim. nicht vor.
Illuſtrierte Volksausgabe. XVI U. S.) urg Eine Einführung in das Ver⸗-
Limburg Gebhr. Steffen ſtändnis des kirchlichen Gottesdienſtes On

Daß eln aſzetiſcher Schriftſteller noch mehr Joſ. Prill 8 238 S.) Bonn
als zweihundert re nach ſeinem Tode 1921 Anſtein
Martin vonemſtarb 1712 Neuauflagen Gloria IN eXxcelsis Deo! der ie ebe
erlebt, iſt ein Beweis für die Güte ſeiner Werke. mit der Ir2* Leichtverſt Erklärung

der ganzen Liturgie Ur Weellt⸗ un Ordens⸗Und in derTat möchte dem Buche die weiteſte
Verbreitung auch In unſern Tagen wünſchen. leute von Fr Brors 12² (360 S.)

N Lebt in ihm doch der altkirchliche Gedanke vom Hevelaer 1921 Joſ. Bercker. Geb 2.50
Weſen des Opfers und Meßopfers (Konſekra⸗— Prills Buch möchte den Gebildeten ein
tionstheorie), der allein die Meßliturgie eL⸗ liturgiſcher Wegweiſer ſein der ihnen die Er⸗klären kann. Fordert doch einen Anſchluß gebniſſe der Fachwiſſenſchaft in anziehenderder Gläubigen ieſe Meßliturgie, wie ma  — Form unterbreitet. Es mõö  chte die erſte krund⸗
ihn feſter nicht wünſchen ann Auf weite lage ſchaffen der vertiefen für das Verſtänd⸗Strecken In zeigt zwar auch den Wert der
Meſſe der Hand der Amalar  en Allegorie, Vgl. die Beſprechung in ſer Zeitſchrift
abern dieſe Darſtellung und Erneuerung des 31 (1886) 582 und (1895) 327
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nis des liturgiſchen Gottesdienſtes. Der erſte Seele in die liturgiſche Stimmung des Tages
Teil behandelt die allgemeinen liturgiſchen Fra eingetaucht und ihm ſo eine überaus abwechſ⸗
gen (Geſchichte. Sprache Perſonen,. Gegen⸗ lungsreiche Anteilnahme pfer ermöglicht.

Zu begrüßen iſt das Beſtreben des Verfaſſers,ſtände, Handlungen uſw.) der zweite das
Breviergebet, die Meſſe Sakramente und Opfer und KHommunion in den von der Liturgie
Sakramentalien, der dritte das Kirchenjahr. gewollten innern Zuſammenhang 3 bringen.

Anhang ſind die gebräuchlichſten liturgi— Die ruhig vornehme Ausſtattung entſpricht
dem en Inhalt un der edlen Sprache desſchen Texte lateiniſch un deutſch wieder⸗—

gegeben. In kurzer, knapper, ber klarer Dar⸗ Buches das der Liturgie manche Freunde ge⸗
tellung gehalten, erfüllt das Buch ſeinen Zweck, winnen ird
wenn ma  — auch mitunter eingehendere, ge-⸗ Liturgi  eS Handlexikon bvon Joſ.
ſchichtliche Entwicklungen und bei den Erklä⸗ Braun (VIII u. S.) Regens⸗
rungen einen kräftigeren un belebenderen burg 1922 Köſel Puſtet Geb 1.40
auch vom Geiſte der Liturgie wünſchen Es Wwar ein glücklicher Gedanke des durch
möchte In der Erklärung der heiligen Meſſe ſeine ge  ichtlichen Arbeiten auf dem Gebiet
vertri der erfaſſer die Theorie von der „My⸗ der kirchlichen Kunſt bekannten Verfaſſers ein
ſtiſchen Schlachtung Chriſti, ohne den Ver⸗ Handbuch der Liturgik in Form eines Wörter⸗
ſuch machen, dieſelbe Qu der Liturgie 8 buches herauszugeben. Denn ſo iſt jedem, auch
begründen. Notwendig bleiben ſo Opferung dem intereſſierten Laien, die Möglichkeit ge⸗
un Wandlung zwei Teile deren innerer Zu⸗- boten, ſich ne un allſeitig V  ber eine litur⸗
ſammenhang nicht erſichtlich ird In den gi Frage 8 orientieren. Aufgenommen
Darlegungen 3  ber das Kirchenjahr begegnen wurde das weite Gebiet der heutigen litur⸗
wir auch hier oft und ausſchließlich der giſchen Terminologie, die jetzigen liturgiſchen
Amalarſchen Allegorie. Funktionen unter Einbeziehung ihrer eſchicht

Br L bekannt durch ſeine volkstüm⸗ lichen Entwicklung, ſodann auch die mittel⸗
lichen apologetiſchen Schriften. ſucht dasſelbe alterliche liturgiſche Terminologie. Soweit
Ziel wie Prill auf einem etwas andern Wege 3 möglich liegen llen Artikeln die erſten Quellen
erreichen. Unter anerkennenswerter Benützung und die beſten Bearbeitungen 3 Grunde. Et⸗
der neueſten Literatur entfaltet in lebendiger, wWwS Weſentliches ird ma  — nicht vergebens
hier òun da 8 lebendiger Sprache vor en da die Vielſeitigkeit der Darſtellung
un das Kirchenjahr, die heilige Meſſe die in Erſtaunen ſetzt Ein Seiten umfaſſendes
Spendung der Sakramente und Sakramenͤ— Literaturverzeichnis berichtet Über Duellen und
talien und ermöglicht dem eſer durch Bei⸗ alte wie neue Autoren. ſo daß auch dem Weiter⸗—
gabe und Überſetzung vieler liturgiſcher Texte forſchenden Gelegenheit geboten iſt. ſich 3
Einblick in die Vorgänge un Gebete und zu⸗ orientieren. Das Buch wird eLr viele
gleich verſtändnisvolle Anteilnahme. Die vor⸗ Freunde finden, zumal unter der Geiſtlichkeit
hin erwähnten eile liegen be ihm nicht 11 Die neueſten Erörterungen über
Or, doch verleitet der praktiſche Seelſorger die Abendmahlsfrage von Dr. phil et
hier und da den Schriftſteller eindrucksvolle
Gedankengänge von Theorien einzuflechten,

theol 0 (Neuteſtam. Ab⸗
anandIeft 4—5.) V.U. 191 S.)die Im Prinzip ablehnt. Münſter . 1921 Aſchendorff.

9. Der heiligen Euchariſtie geweihtes 11 Vorliegende Arbeit, le um ihres Gegen⸗
Jahr Teil Im Licht des Chri  in ſtandes willen hier einen latz finden möge
II Teil In eid und Sieg. Tagesgedanken will nicht eine poſitive Darlegung und Be⸗
zur Vorbereitung un Dankſagung auf das gründung der katholi  en Auffaſſung von den
heilige pfer und die heilige Kommunion Quellenberichten und der Bedeutung des
im Anſchluß die Meßtexte Qaus Liturgie Abendmahls Chriſti vor ſeinem Leiden ſein,
und Legende geſammelt von Dr. Dber⸗ ſondern bloß eine Vorführung und Kritik der

Innsbruck⸗München 1920/21, neueſten Erörterungen U  ber die Frage ſeitens
Tyrolia. der nichtkatho Wiſſenſchaft. Man muag

Den Gedanken des Offertoriums⸗ und dieſes Ziel und das damit erreichte Ergebnis
Kommunionverſes der Meßliturgie nimmt der als etwas 8 negativ anſehen, der Zweck, den
Verfaſſer als Ausgangs⸗— und Mittelpunkt von ſi der erfaſſer geſetzt, iſt vollkommen
Stimmungsbildern Iim Anſchluß das le⸗ reicht. Wer ſi einmal davon überzeugen will.
weilige Tagesformular. Der lan iſt wirk⸗ 3 welchen Miitteln und Deutungskünſten
lich glücklich un ohne Zweifel auch gut durch⸗ Männer, die den Anſpruch der Wiſſenſchaftlich

beit erheben, bereit finden müſſen, wenn gilt,Der eſer wird mit ſeiner ganzen
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einen in und aus dem Iuſammenhang wie vor ihrer Seele ſtand wie ſie denſeinem weſentlichen Inhalt nach zweifellos Mitgliedern und Freunden des Ordens vorklaren Text ſeiner Echtheit der ſeines wirk⸗ die Seele ſtellen wollte Die Darſtellung hältlichen Sinnes berauben, der nehme die
Mühe iſt eine Mühe ber eine, die

ſich auf ähnlicher Höhe wie bei Lippert, iſt ber
I heimeliger, familienhafter empfunden,unter dieſer Rückſicht wirklich lohnt un nicht 8 einem ſo offenen Kreiſe geſprochen,arbeite dieſes Buch durch Alle Möglichkeiten eben echt frauenhaft. rof Faßbendervon einem einfachen Mißverſtändnis bis 8 wir ohne Zweifel freudig finden, daß hiereinem angeblichen „temporären Ahnſinn ſein un ein weiteres Stück erfüllt iſt,des h Paulus findet in der nichtkatholiſchen indem eine der eigenartigſten und geſegnetſtenWiſſenſchaft vorgelegt und von andern wieder Frauengenoſſenſchaften des 1 Jahrhundertsbeſtritten. von berufenſter Seite ihr Charakterbild erhielt.Der Verfaſſer ſagt Im Vorwort, die Veröffent⸗ Wer das überaus anziehend geſchriebenelichung der Arbeit habe infolge der Kriegs⸗ engliſche Büchlein geleſen hatte, mußte wün⸗

1*wirren eine unliebſame Verzögerung erfahren.Das mag als Entſchuldigung dienen für den ſchen auch In Deutſchland verbreitet 8

Umſtand, daß die Literatur der letzten Jahre en icht einmal In erſter Linie, damit
nicht die notwendige Berückſichtigung erfahren als Werbeſchrift für die Ordensgenoſſenſchaft
hat Werke wie die von Cladder, Brink⸗ der Frauen OIbm heiligſten Herzen diene.

2 trine hätten notwendig in den Hreis der Zwar auch der Gedanke läge ja nahe In dem
Betrachtungen einbezogen werden müſſen Augenblick, ſich nach langer Verbannungdaß die dem vorletzten Jahrzehnt angehörige die Genoſſenſchaft galt den verfloſſenenKontroverſe, die ſich die Namen Renz und deutſchen Regierungen als beſonders „jeſuiten⸗jeland anknüpft, als „neueſte“ bezeichnet verwandt“ ö das deutſche Vaterland wiederwird In der Frage nach dem Datum
des Abendmahls, ob der iſan ird aufgetan und in Pützgen bei Bonn die erſte
nicht jeder dem erfaſſer beiſtimmen, ihr ber Niederlaſſung auf ſeinem Boden erhalten hat
auch n1  cht die Bedeutung zumeſſen, die ihr Und ſicher ird die Schrift auch das tun, ſie
beizulegen ſcheint ird werben, und zwar in der einzig vornehmen

Joſeph Kramp . V Art, indem ſie in edler, eL Selbſtdarſtel⸗
lung ſagt, WMDS ſie 15  ber die Frauen vom Heilig⸗Drd ensweſen. ſten Herzen 8 ſagen hat

Die Ordensgenoſſenſchaft der Frauen Aber die Schrift verdient noch Qu. einem
v heiligſten Herzen Jeſu Eine gunz andern Grunde überſetzt 3 werden. Sie
Charakterſtudie. Von Jan et Erski 2* ſcheint nS imſtande, Zeuge 8 ſein Ur ein

7— Stück feinſter katholiſcher Seelenkultur; ſoStuart, echſter Generaloberin der Ge⸗
S.) Freiburg 1922, ann ber einen lebensvollen Beitrag un

Herder. 1.20 Anregung 8 brennenden Fragen der höheren
Mädchenerziehung zu bringen.Als Lippert Im Jahre 1912 ſein feinſin⸗

ni Büchlein herausgab: „Zur Pſychologie Uns Katholiken kommt umitten der heuti⸗
des Jeſuitenordens“ Köſel) konnte zUur Er⸗ gen Welt immer wieder die Uberzeugung, unſer
läuterung ſeiner Abſicht auf ein Wort rof. Glaube müſſe der Ratloſigkeit in en wah

Ler Seelenbildung ein wegweiſendes Wort zu⸗M. Faßbenders hinweiſen:
„  ne außerordentlich dankbare Aufgabe rufen. Man mu  73  ht ſich mit vie Geiſtreichigkeit

würde ſe

in, eine ſychologie des katholi⸗ ab dieſes Wort in den rechten „modernen“
en Ordenslebens Im allgemeinen òun eine Ausdruck en Aber das beſte WwS Ddie
ſychologie der einzelnen Orden nit Hervor— 11 hier 8 bieten hat, ſind nicht Formelnhebung ihrer Eigenart zu reiben Es wären daran haben wir un ſind nicht ſatt 28als pſychologiſche Probleme 8 behandeln: die worden. Sie bietet, wWwS nur das LebenPerſönlichkeit der Ordensgründer und die Ziele bieten kann Leben, ſie erzeugt immer wiederder Ordensgründungen im Zuſammenhang mit Leben in dem ſchlicht un ſiegha dieen Zeitverhältniſſen. le Grundlage der
eigentlichen Ordenspſychologie dürfte ber Löſung der Rätſel vor un.2 Blüten ſolchen
zweifellos In der aſzetiſchen Eigenart, in der Lebens ſind die Orden
aſzetiſchen Auffaſſung en ſein Nicht zuletzt In den Orden In ihren eigen⸗

Faſt òum dieſelbe Zeit benützte Stuart, tümlichen Zügen, in ihren echteſten WVertretern
die Generaloberin der Frauen vom Heiligſten entfalten ſi die Reichtümer chriſtlichen Seelen⸗ͤ⸗
Herzen, auf einer langen Amtsreiſe ihre Muße⸗ lebens, iIn jedem neuen 1e eine eue Seite
ſtunden auf dem Indiſchen und Stillen Ozean, wäre  4 der Mühe wert, einmal aus den eſens⸗
I ein Bild ihrer Genoſſenſchaft 3 entwerfen, zügen der einzelnen Orden die Fülle UV


